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»arte! Karlsruhe
MttMaöt )
>k . Dezember , abd « . 8 Uhr
h- ttseH zum P « !menzftrixn

Mittelstadt .

lrchiv -Affesor Ni ». Baier .
itspraktikant Tolland .

schuft öer Mittelflaöt.

t !w ! ikcn
Hcfiaft mit hohen Zielen , HerauSge-

Pressebüvo seit 1912 bestehend, hat
img „ Anteilscheine " ihrer G . « .
dest^ ntei ! M rk 500 . — . Kriegsan,
nnen . Gcfl . Briefe an ttath . Presse

5058

Sekretariat
der

Aentrumsvartei
}, fiölerftraße 42

eit ^ « ite unter

etz der Stadt Karlsruhe
naes » loss?n 5002

KD f Wer seine Zeiwng gelesen da^^ ♦ schicke sie tätlich als FeldpM
a»nten ^ o ' diUen oder M - troien, der
'ann . Helft aucd «m diese Art mit»>
en Aukaaben de? Hesenwnrt ! ^ >

ien perfouen
die»st geboten durch

ÜHlWlB
zen in Karlsruhe . Bewerber
kden bei der Geschiiftsftelle
esb « chters , Adlentraße 42.

mm nmii Mtn Kreuz .
Danksagung .

B Rote Kreuz sind von antzerh« lb
Personen bei unserer Kassenver «
>m 1 .—30. November 191b weitet
Franenvereinen : Eubigheim (f.

10 , Wehr 50 ; durch Bezirks - bezw
>tcn Kreuz : Zell i . W. ( f. Okt.)
ifach (f. Okt. ) 400, Badenweiler
i, Bad . RLeinfelden ( f . Nov . ) '200,
Lez. ) 400 , Clausen 50, Kehl t (>0.
Okt. ) 400 , Wertheim <w .

»ssenburg 500 , Emmendingen 100,
300, Lörrach 800 , Bruchsal 500,
»heim ( f . Nov. ) 400 , Wolfach ( f.
ifto. Personal der Statisnen : Ra -

Zugpersonal 17.45, Freiburg
ionsamtes 12.45 ; v »n den Pfarr -
Sulzfeld ( « . Sammelbüchsen in

i# n : Dinglingen , Zulch u . Nitzsche
Landgericht (a . Zeugengebühren )
ellvertreter O . Daletzki 2, Chsr-
»t Neuhaus ( f . Gefangene ) 20 .

Appenweier , Gemeinde 10 ; v»n
n und Landgerichten (Inhalt der
n-Baden 1 .55 , Kehl 3 .35, Kon»
6652 Mk . 20 Pfg . 5023
lichen Dank !

Bt Mirkiaelskirche ) .
Messe nach der Meinung ; 7 Uhr :
Cyriak Sveck und Katbari « « scb .

> Angehöriae ; zugl . Schülergotle ?'

Messe »ack der Mein,m « ; 7 Uhr:
rrkuratcn Joh . Rohrmasser .
l . Messe nach der Meinung ; 7 Ufa
Narbara Weber , Ma «dalena Weber
»is Weber , Eheleute und Kind«
!Sd >enft ) . „
Nesse für Franz Winkel » ! 1 Uhr-

meister Heinrich ZSrrer . .
Messe für «ei . Ndslf ZSrrer 0 "«"

st . Amt für Pfarrer Karl B <a«.
nster nud deren Kinder . .
ltSkommuuio » für die Männer M*

mchtsbitte
nhlmses , S,ße »Sr «iße 27 .

:r unserer Anstalt bitten wir ai»h
ben für unsere Kinder und Arm»

Schwester Oberi « .

5kr . 584

SeznftSpreis vierteljährlich:

?
„ cnriÄrttlje durch Träger Mk. 4.55 :
? D. Geschäftsstellemonatl. Mk. 1 .20)'
. ÄiDiirtS ( Deutichland ) durch die

» 5.- ohne Bestellgeld !
Wand durch V ° st oder Kreuz ,
ban d . Der Einzeloerkciufsprers ,eder

Ausgabe beträgt 10 P, .

Fernsprecher Rr . S3ä

Karlsrnfte , Montag , den 10 . Dezember 1918 56 . Jahrnema

Basisch er Beobachter
f * Aben dblatt Q

Aotationsdruck und Verlag der Baden ! « A.-G. für Verlag und Druckerei -» , Erscheint an allen Werktagen in zwei ÄlnSgaben ! Verantwortlich fiir deutsche und badische Politik,« arlsruhe . Adlerstraße 42 , Albert Hofmann . Direktor *
<55" ! ?,?. einmal wöchentlich die Unterlialtungsblätter » Sterne und Blumen" , Ifür de» übrigen redaktionellen Teil : Franz L

. Blatterfür den Fainiltentisch " und „ Blätter für Haus- und Landwirtschaft " | A . bofmann "
sämtlich i

Anzeigenpreis :
Die achtsp. Kolonelzeile 25 Vf. . !̂!ek!a»
MenMk . 1 .20, je mit30 "/<>Te»er>ings»
Zuschlag . Bei Wiederholung S!ac!>lag
nach Tarif . — Aufträge vermitteln
alleAnn .- Expeditionen. —Scbl'.n ; der
Anzeigen -Ännahnle vorm. '/*& Uhr

bzw . nachm. 'i*i Uhr .

Postscheck : Äarlsrnlie 484 -1

cn
Erscheint an aNen Werktagen in zwei AnSgabc « « Verantwortlich fiir deutsche und badische Politik, sowie für Feuilleton : Th . Me ner ;

jfif-JÜ ^ 5- " «mal wöchentlich bte Unterl̂ altun^sblätter ^Sterne und Vlinnen" , I sür den übrigen redaktionellen Teil : Franz Wahl für Anzeigen und Neklaule« i- Matterfür den Fan,ll,entisch " und „ Blätter fiir Hgus- und Landwirtschaft " I A . Hofmann , sämtlich in Karlsruhe .

Kanöiöatenliften .
Die Aufstellung der Kandidaten für die vier

Wahlkreise ist so weit gefördert , daß an die Be-
schlußfassung durch Vertrauensmännerkonferen -
zen gedacht werden kann . Wir freuen uns mitteilen
zu können , daß die von uns aufgestellten Grundsätze
Billigung und Beachtung fanden . Es steht so zu
hoffen , daß das Zentrum eine Fraktion erhält , die
ihre starke Wurzeln im Volke hat, aber auch in
reichem Maße über erstklassige Arbeitskräfte ver °
fügt . Das letztere ist gerade fiir die Nationaler -
sammlung von hervorragendem Werte , da es sich
darum handelt , dein Staate Baden eine neue V . r-
fassung zu geben . Zu dieser Arbeit sind geschüllte
Kräfte , besonders Juristen , notwendig ! Dafür be-
steht Verständnis in den Kreisen unserer Wähler .
Wo dem etwa noch nicht so sein Zollte, dürfte eine
entsprechende Aufklärung unschwer zum Ziele
führen .

Wir haben uns eine Berechnung aemacht , um fest,
zustellen, wie die Fraktion aussähe , wenn eine
Maximal - oder eine Minimalstärke am 5 . Januar
als Resultat herauskäme . In jedem Falle sind die
verschiedenen Berussstände so vertreten , daß sie be-
friedigt sein dürfen . Ebenso besibt die Fraktion in
jedem Falle thre bewährten Arbeitskräfte . Namen
und Zahlen setzt schon in der Oessentlichkeit zu nen -
nen, geht nicht an . Unseren Freunden genügt auch ,
was wir auf Grnnd unbedingt zuverlässiger Jnfor -
mationen saqen konnten .

Nun gilt 's , mit Feuer an die Arbeit zu geben !
Wir wollen die Mar ^malleistung zu erzielen suchen I
Jeder Wahlkreis soll den andern zu überbieten
suchen . Nach dem 5 . Januar wird es sich zeigen , wo
die tapfersten ? ruvpen und die besten Führer stan -
den ! Schon bei der Fertigung der Kandidatenliste
konnte man Beobachtungen machen , die zu Er -
wngunaen Anlaß ge?b"n ! Es waren Snmvtome !
Wir hoffen , daß am 5 . Januar alle v ' er Wahlkreise
und alle Teile jedes Wahlkreises glänzende Resul -
täte zu verzeichnen habm .

Besondere Anerkennung verdienen die Teile und
Gegenden von Wablkreisen , di <> von sogen . Heimats -
Kandidaturen abseben und erstklassige Arbeitskräfte
siir dif Kandida -ienvosiem suchten . Ebenso verdienen
die Männ -r und Damen die Anei 'kennunn der Par - ^
t?i . die s' ch bereitwillig auf nickt aussichtsreiche
Plätze setzen ließen . Wir wissen , daß aanz b -' rvor -
ragende MrfenntfrtTfadeir # rob " fiir solrb-> Stellen
tzck» .meldeten . Respekt vor weit ' ckxiuenden,
Vmb opferbereiten Narteianqehörigen ! Man kann
sich nur freuen , solchen Männern und Damen be-
gegnen zu dürfen .

Waffenstillstand
Die Franzosen in Elsaß - Lothringen .

Bern , 14 . Dez . (W .T .B .) Wie der Teinvs meldet ,
hat der Bürgermeister von Saarb ' irg , N

'
ssert . di .'

Geschäftsinhaber ausgefordert , ihre Schilder
5 u .r ck> s r a n z ö s i s ch e zu ersetzen . Im Ve-
zirk Saa ^burg wurden ^ ie ? cbulen wieder eröffnet ,
der Nnterr ' cht soll möglich-st in f ra nzv s i scbe r
Sprache erfolgen . Wo die Kinder das französische
nicht genügend beherrschen , werden ani Tage zwei
Stunden französischer Unterricht erteilt . Deut s ch
ist als ltnterrichtsfach völlig -gestri -
chen worden .

Dem TempS zufolge wird demnächst in Metz zur
Unterstützung der wirtschaftlick »en ^ ' vansion - seitens
Frankreichs in Lothringen «ine Mustermesse
stattfinden .

Nnrweg ?« und dir Friedensverhandlungen .
Christiania , 13 . Dez . lW T B .) Anläßlich der

Einleitung zur Debatt ? über die Thronrede erklärte
der M i n i ster des Aeu ß ern , es sei von größ -
ter Bedeutung daß auch Norwegen seine
Dtimme bei den Friedensverhandlungen hören
lassen könne , besonders hinsichtlich der Frage des
Völkerbundes . In die 'er Beziehung seien bei
öen Regierungen bereits Schritte unternommen
worden . Der Minister teilt ? ferner mit , daß auf
eine Anfrage bei den neutralen Reaierun -
^ « n wegen Zusammenarbntens zwecks Erreichung
»es Schadensersatzes für S ch i f f s v e r -
l u st e noch kein ." Antwort eina "ganaen - sei . Nach
einer weiteren Mitteilung des Ministers habe die
«orwegiicbe Gei' andtsckaft in Petersburg infolge der
Unsicherheit und der Nahrungsmitteköerhältnisse die
Absicht , abzureisen .

Temobilisation in Amerika .
. Washington , 15 . Tez . (W .T .B .) Reuter . Nhch

etncr Erklärung Marchs demobilisieren die
«

^reinigten Staaten jetzt täglich 1 5 00Ö
a n n . Man hofft , b' nnen kurzem die Zahl er -

^vhen zu können . D^ s Kriegsamt verfügte die De -
Mobilisierung von 84A lW Mann in den Vereinigten
Staaten und von 140 000 Mann von den Truppen
Vershings in Europa , die so rasch

'
wie möglich zu -

Zugebracht werden sollen .
) * (

3m neuen DeutsthSanö.
besetz zur Sttöung einer freiwilligen

voiksVehr .
Berlin , 14 . De ? . (W .T .B .) 1 . Zur Aufrechterhal -

lung der öffentlichen Ordnung Und Sicherheit ist
ne freiwillige Volkswehr zu bilden : 2 . die Voll -

fnrjs n Sur Aufstellung von Abteilungen dieser
«voiksttxchr erteilt ausschließlich ., der Rat der

Volksbeauftragten , der auch die Zahl und
die Stärke ber Abteilung festsetzt : 3 . die Volkswehr
untersteht anKichließlich dem Rat der Volksbeanf -
tragten : sie verpflichtet sich der sozialistisch -demokra -
tischm Republik durch Handschlag : 4 . in die Volks -
wehr werden nur Freiwillige ausgenommen .
Sie wird außerhalb des Rahmens des Heeres stehen .
Gerichtliche und Diszivlinarverhältnisse werden noch
geregelt : 3 . die Freiwilligen wählen ihre Füh .
r e r s e l b st und zwar etwa 100 Freiwillige (Aun -
dertfckvift) einen Führer und drei Zugführer . Meh -
rere HundertsihofteN bilden eine Abteilung und
wählen den Abterlungsfüchrsr und den Stab . Ihm
isieht ein V e r t r a n e u s r a t von fünf Freiwilligen
h ^ratend zur Seite : 6 . jsder Freiwillige ist im
Dienste zum Gehorsam gegenüber seinen selbstge -
wählten Führern vervslich -tet : 1 . für die Annahme
der Freiwilligen ist Vorbedingung k>) in der Regel
d ' e .̂ u^ückleguna d "s 24 . L^bensi ^ bres , körperliche
Rüstigkeit , c) längerer einwandfreier Frontdienst :
8 . die Freiwilligen haben zunächst eine Probezeit
von 21 Tagen zu leisten . Wird ihre Geeignetheit
festgestellt , so sind s' e zunächst aus sechs Monat ' zu
verpflichten . Die Verpflichtung kann nach Ablauf
dieser Zeit von drei zu dm Monaten ve - längert
werden . Eine frühere Lösung des Dienstverhält -
nistes ist bei schwerer V ' rletzung und den durch d^ s -
selbe begründeten Pflichten zulässig . Sie erfolgt
durch den Abs^ lungsführer unter Zustimmung des
Vertrauensrates : 9 . d -e Freiwilligen sind wie die
Mannschaften des Soldatenstandes zu bekleiden und
auszurüsten , zu 5-?w <rsfnen u . ' ' nte >--ubrinaen . Weaen
besonderer B °fse' dung imfi Abzeichen bleibt die Be -
stimmung vorbehalten , Gebührniss ? und Versor -
gunasansprüch ' werden noch festgesetzt. Früher er -
wordene Ve^forgunasaniv ^üche bleiben bestehen :
t0 . das vrenßische .Krieasni ! n -f>erium hat mit Zu -
stimmung des Nates der Bolksbeaustragten die er -
forderlichen Allsfuhrungsbestimn ?ungen zu erlassen .

Ter Rat der Volksbeauftragten :
Ebert , Haase , Scheidem 'ann . Dittmann , Landsberg ,

Barth .

Zur Bildung der Volkswehr .
Berlin , 15 . Dez . (W .T .B .) Die heute im

„Rheingold " in Berlin zu einer Vorbesprechung zu -
sammengekommenen Vertreter der Feld -
sol da t 'enrä te haben an -^das Feld heer fol -
aenden Aufruf gerichtet : Kameraden ! Der Rat der
Volksbeauftragten hat zur Bildun -i c ' ner Volks -

ehr aufgerufen , ein nach sreiheitlich - demorrati --
-sch^ n Grundsätzen zusammengesetztes Volksheer soll
erstehen und der aus der Revolution ge -
borenen Regierung die Stärke geben , die
notwendig ist , um die F r ü ch t e d e r U m w' ä I -
z u n g nach innen und außen zu sichern .

Kameraden ! Wir , d ^ zu einer Vorbesprechung in
Berlin versammelten Vertreter de '- Feldsoldatenräte ,
halten die B ' ldung einer Volksineh, - für unerläßlich .
Wir bitten Euch darum , das Zustandekommen der
Volksweh ? nach Kräften zu unterstützen und bitten
Euch , Euch in Massen der Volksregierung zur ' Ver -
füguna zu stellen . Tretet heran . Kameraden . Das
Vaterland , das es zu sck'-ützen gilt , ist heute Euer .
Es will Euch nicht in ein ' n Krieg cutsenden , will
^ >' ch nicht wieder in eine Lage zwinaxn . Den freien
Willen freier Männer will das Volksbeer . und Euer
Arm soll nur dem Volke dienen .

Ebert zum Plan einer rheinisch - westsälischen
Republik .

Berlin , 14. Dez . (W .T .B .) Einem Vertreter des
WTB erklärte Volksbeauftragter E 'b e r t auf eine
Anfrage über die Stellungnahme der Reichsregie -
rung zu der von rheinischen Kreisen geplanten Bil -
düng einer R h e i n i s ch - W e st s ä l i s ch e n R e .
publik : Die Relchswgiernng in Berlin habe
volles Verständnis für die .Nöte des Rhein -
l a n d e s infolge der Besetzung durch feindliche
Truppen und ist darum bemüht , Erleichterungen für
sie durckzmetzen . Die Bewegung wegen der Ent -
w ' ckelung der kirchlichen Frage beruhe nur auf dem
B '̂dürfnis der Agitation und bilde keinen Grund
für eine staatliche Abtrennung von
Preußen , dessen Grundgesetze erst durch eine kon.
stituierende Versammlung geschaffen werden müsse.
Man habe sich im Reiche gewöhnt , die Verhält -
nisi '

e in Berlin unter enem allzuungünstigen
G sichtsvunkte zu betrachten . Die lärmenden Aeuße -
rungen von nicht maßgebenden Sondergruppen wer -
den vielfach fälMich für die Meinung der hiesigen
Regierung angesehen , die jedoch allen diesen Wider -
ständen zum Trotz fest auf die Einberufung der Na -
tionalversammlung und die Neuordnung des Rei -
ches aufgrund gesetzmäßiger G - nndlagen beharre ,
und dabei immer mebr die Unterstützung aller Kreise
finde . Auch die Befürchtungen auf einen durch die
jetzigen Berliner Zustände hervorgerufenen f i n a n-
ziellen Zusammenbruch sind weit über ,
trieben . Es geschieht von Berlin aus ' jedenfalls
alles , um einem solchen entgegenzuwirken . Die
Schwierigkeiten , die durch die rasche Demobilisie -
rung , die rigorosen feindlichen Maßnahmen , ins -
besondere die Aufrechterhaltung der verschärften
Blockade und die Verkehrsbehinderungen sich er -
gaben , sind nicht die Schuld von Berlin , die si-- nach
Kräften zu beheben sucht . Diese Scs 'mierigkeiten
müßten sich jedoch durch staatlich " Sonderbildungen
innerhalb Preußens , in Gegnerschaft zu Berlin
ständen , in jetziger Zeit nur vermehren .

^ Vielfach
entsprängen die finanziellen Besorgnisse int Reiche
mehr feindlichen Einflüsterungen , sich durch Abson -
innerhalb Preußens , die in Gegnerschaft zu Berlin
derungsbestrebuugen der Tragung der Kriegslasten
-in entziehen , die . sich natürlich in seiner Weise ver -

wirklichen könnte . Nun geht der Plan der Schaffung
einer Rheinrsch -westsälischen Republik offenbar von
Kreisen aus , die gut deutsch gesinnt sind und mit
der Losung „Los v on Berli n " keineswegs eine
Loslösung vom Reiche herbeiführen wollen . Aber
trotzdem können solche Sonderbildungen nicht ge -
b ' lligt werden : denn die Feinde lauern auf die Ent -
stehung jedes vermeintlichen R ' sses im Reichsgesüge ,
um es zu erweitern , und leicht verstärken sich die
Drohungen aegen Berlin zu der Neigung , sich an
Bundesgenossen außerhalb des Reiches anzulehnen .
Die Reichsregierung hält o b̂er nach wie vor an den
durch die Annahme von Wilsons Punkten bedingten
Grenzlinien des deutschen Reiches fest. Kein Siück
deutschen Bodens darf vom Reiche abgetrennt w ^r -
den , kein deutsches Land und kein deutscher Volks -
stamm Unter fremde Nationalität oder fremdes Prö -
tektorat gestellt werden . Darum sollten alle Deut -
schen , denen die Zukunft des Reiches und Volkes
wirkl ' ch am Gerzen liegt , all^s vermeiden , was der
Gefahr der Absonderungen und Entfremdungen vom
Reiche heraufzubeschwören vermöchte .

Die Deutle Volkspartci .
Berlin , 15. Dez . (W .T .B .) Die Deutsche

Volkspartei trat heute nachmittag zu einer
Delegiertendersammlung zusammen , die von mehr
als 100 Vertretern der Organisation im Lande be-
sucht war . Es wurde der Wahlaufruf der Par -
fei festgestellt und ein P a r t e i a u s s ch u ß für die
Wablen zur Nationalvei -sammlung und ein ge-
schäftsfübrender Ausschuß für die Leitung der Par -
tei gebildet . Die Berliner Geschäftsstelle der Par -
tei ist die der bisherigen nationalliberalen Partei .
Die Geschäfte führt der bisherige nationalliberale
Generalsekretär Dr . Hugo .

Der Fabrikbolschcwismus ruiniert die Industrie . ^
Berlin , 16. Dez . Die Vossisch " Zeitung meint :

Aus den Erklärungen Eberts , Scheidemanns und
Landsbergs gehe hervor , daß die Reaierung nicht
nur den Wunsch habe , dm Termin der National -
Versammlung früher zu legen , sondern auch ,
daß sie entschlossen sei , der drohenden Anar -
ch i e endgültig entgegenzutreten . Die heutige
Reichsversammlung der Arbeiter - mrd Soldatenräte
in Berlin werde hoffentlich den Mut finden , die
Wahlen zur deutschen Nationalversammlung vorzu -
datieren . Dasselbe Blatt weist dann daraufhin , daß
das , was jetzt in den Fabriken vor sich
gehe , den Ruin Deutschlands bedeutet .
Kein Volk kann leben , ohne zu arbeiten . Deutsch -
land hat immer l?art gearbeitet . Es ist damit zu
Wohlstand und Reichtum gekommen und hat seine
Handelskraft über die Meere und Kontinente aus -
gedehnt . Jetzt , nach dem verlorenen Kriege wird
allein die Arbeit Deutschland wieder aufrichten
kennen . Es rächt sich jetzt bitter , daß nicht schon
lange in den Volksschulen die wirtschaftlichen Grund -
lehren der Nation eingeprägt wurden . Es gibt Ar -
beiter , die glauben , daß die selige Zeit kein Ende
nimmt , solange das Reich Noten druckt .
Hunbertmarkscheine könne man doch nicht essen .
Noch -wei Monate , sagt die Vossische Zeitung , und
Deutschlands schöne Produktionsstätteu können mit
deutschem . Kapital nicket mehr betrieben wer -
den . Sie fallen aus dem Reichskonkurs restlos den
Engländern und Amerikanern zu .

Willkürliche Verhaftungen .
Bremen , 13 . Dez . Der hiesige Soldatenrat ver -

haftete laut Köln . Ztg . heute 21 Personen aus dem
Bürger st an de und lieferte sie in das Unter -
suchungsgesängnis ein , mit der Begrün -
dung , daß die F -estgeuommenen gegen den Arbeiter -
rat agitiert und eine Flugblattvertei .
lung oracmisiert hätten . Unter den Verhafteten
befindet sich neben einer Reihe junger Kaufleute
und älterer SchÄler auch der als Bürgerredner her -
vorgetretene Dr . Gebert . Der Inhalt der Flug -
blätter bietet wie gesagt werden kann , in keiner
Weise die Berechtigung für ein solches Vorgehen .
(Freiheit !)

*
Berlin , 14. Dez . In der heutigen Sitzung der

Soldatenräte Großberlins wurden zum
Zentral rat vier Mitglieder der Mehrheits -
Partei und ^wei Unabhängige mit 204 : 121 Stim -
men nach dem Verhältniswahlsystem gewählt .

- > * (■

3n öer ehemaligen
Donau -Monarchie.

Oesterreich - Ungarns Mannschaftsverluste .
Budapest . Nach einer Aufstellung hiesiaer Blätter

hat Oesterreich -Ungarn während des Weltkrieges an
Toten . Verwundeten . Kranken usw . vier M i l -
lionen Menschen verloren . Die Zahl
der Toten allein übersteigt 800000 . Offiziere
sind 13 000 gefallen , was 25 Prozent des Offizier -
standes ausmacht .

Tiroler Landesversammlung .
Innsbruck , 13. Dez . (W .T .B .) ^ er Tiroler Na -

tionalrat beschloß , daß die aus 40 Mitgliedern , und
zwar aus 22 Mitgliedern - der Volkspartei , 10
Deutsch -Freiheitlichen und 8 Sozialdemokraten , bc °
stehende Landesversammlnng spätestens bis
zum 19 . Dezember einberufen werden soll . Die
Landesversammlung hat den Landeshauptmann
nebst seinen 'drei Stellvertretern sowie die ans die -
sen vier Personen und weiteren sechs Mitgliedern
bestehende Landesregierung zu wählen .

Zur Lage im Gsten.
Ein englisches GesckMader vor Reval .

Helsingfors , 14. Dez . (WT .B .) Ein eng .
lischeS Geschwader hat am 12 . 12 . , 2 Uhr
nachmittags aus der Reede von Reval geankert .
Vertreter der estnischen Regierung hießen die Eng --
länder willkommen . Alle Amtsgebäude zeigen die '

Flaggen der Entente . Laut einer noch unbestätigten
Mitteilung an die finnische Depeschenagentur soll
zwischen der e st n i s chen und englischen R e -
g i e r u n g vereinbart worden sein , daß England
alle Häfen besetzt und Post , Telegraph und
Eisenbahnen übernimmt . Man spkich^ .auch von der
Pachtung Estlands durch die Engländer ( ?) auf . 10
Jahre .

) * {

Deutschland .
fJÖoif hoffmann am Nevolutionstag .

Nach dem Berichte des Sächsischen Tageblattes
Nr . 287 vom 8 . Dezember 1918 teilte der Gewer ?»
schastssekretär Götz (Berlin ) in einem Vortrage in
Magdeburg -S . folgendes über den Bildungsminister
Adolf Hoffmann mit : „Wenig bekannt sei außerhalb
Berlins , daß der Zchngcbote -Hosfmann am Revo -
lutionstage auf dem Schloßplatz ausgerufen habe :
Jetzt sind wir die Herren , wir brauchen
keinen Vater )nehr , keinen Sohn nnd Hl . freist .

"
_

Was Hoffmann damals ausgerufen, , spiegelt sich
in seinen Ministererlassen deutl ' ch w ' der . Das gläu -
big ? katholisckv und protestantische Volk wird ihm
und der sozialdemokratischen Regieruna bei den dent -
nächstigen Wahlen die Antwort n ' cht schuldig blei -
ben ! Daß dieser Regierimg nicht bloß der Kl . Geist ,
sondern überhaupt der Geist fehlt , ist für jeden , der
ihre Taten kennt , eine ausgemacht ? Sache . Wo ist
da ein origineller Gedanke , der nicht von Rußland
oder Frankreich hergeholt ist . Noch nie hat einen
der ^Menschheit ganzer Jammer so anaesaßt . als bei
Betrachtung der r n f s i s ch e n Revolution in
Deutschland .

) # (

Daöen.
Eine Serbe flniwort

auf eine Serbe herausforöerung .

Wir erhalten folgenden Berickit : Heute Freitag ,
den 13. Dezember , versammelten sich die Bezirks -
bauernräte der Amtsbezirke Engen , Konstanz , Meß -
kirch, Stockach , Psullendorf und Uoberlingen im
Scheffelsaal der Brauerei zur „Hölle " zu einer ge-
meinsamen Tagung , um zu verschiedenen Tages -
fragen Stellung zu nehmen . Zunächst kam di ? Re -
folution der Volksräte des Landeskommissariats ,
bezirks Konstanz zur Sprache , welche bekanntlich
lautet :

„Die Volksräte vom Kommissariatsbezirk Konstanz
stellen sich voll auf den 'Boden der sozialen Demokratie
und verlangen , daß in der Wahlagitation cnissck' lietzlich
die Grundsätze der Sozialdemokratie ? ur Geltung kam »
men . Sie müssen daran festhalten , daß die Volksräte
die einzigen Repräsentanten der derzeitigen Negiernng
sind . Die Bauernräte können nur da als gleichberech-
tigt angesehen werden , wo sie sich auf den Boden der
sozialen Demokratie stellen.

"

Die in Radolfzell versammelten Bauernräte haben
demgegenüber folgenden Beschluß gefaßt :

. Die Bezirksbauernräte des Kreises Konstanz erklä-
ren nachdrücklichst ihre volle Gleichberechtigung mit den
sozialdemokratischen, lediglich auf einen Teil der Arbei »
terschaft sich stützenden Volksräten . Sie stellen sich rück-
haltlos auf den Boden der demokratischen Volksrepu »
blick , lehnen es aber auf das Entsckiedendite ab , mit der
Sozialdemokratie als politische Partei gemeinsame Sache
zu machen. Die von der gesamten Bauernschaft gewähl -
ten Bezirksbauernräte sind Organisationen zur Wak»-
runa der öffentlichen Ordnung und Sicherung der Volks-
ernährung , die durch die Eingriffe der sozialdemokratischen
A.- uni ) S .-Räte , als unberufene und unbefähiate Kon-
trollorgane auf das fchiverste gestört und gefährdet wor-
den sind . Sie verlangen von den staatlichen und k^mmu -
nalen Behörden , daß sie sich gegen jede Kontrolle der
sozialdemokratischen Volksräte entschieden verwahren ."

Aus der einmütig zum Ausdruck gekommenen
Stellungnahme der Bezirksbauernräte _ zu dieser
Frage geht unzweifelhaft hervor , daß jeder terra -
ristischen Anmaßung sozialdemokratischer Volksräte
dem Landvolke gegenüber nötigenfalls mit Mitteln
begegnet wird , an denen auch die vielerwähnteu Ma .
schinengewehre der A . ° und S --Räte nichts ändern
könnten . Daß es schließlich zu einem Konflikt zmisch-en
den A .» und S . -Räten und den Bauernrä ^en kommt ,
ist nicht die S <f *dd der Letzteren , die sich lediglich
gegen Unterjochungsversuche einer Minderheit per -
leidigen .

Im weiteren Verlauf der Versammlung wurden
Programmfragen des Bauernrots zur Sprach ? ge-
bracht , auf die in der Oeffentlickckeit noch zurückge -
kommen wird . Es wurde ein Arbeitsausschuß ae -
bildet , der sich aus je 2 Mitaliedern sämtlicher Be¬
zirksbauernräte des Kreises Konstanz zusammensetzt ,
dem alle schwebenden Angelegenheiten zur B "arbei ->
hing überwiesen wurden .

Ein Ä » fr « f ö » ? vsrftanöss öe » SaSifchen
^ ehrer - vereins .

Der Vorstand des Badischen Lehrervereins hat zux
allgemeinen politischen Lage einen Aufruf erlassen ,
in dem es heißt : Je größer die Freiheit , desto not -
wendiger die Ordnung . Freiheit ist nicht Ungebun -
denheit , sondern freie Ein - und Unterordnung . Die
Freiheit besteht darin , daß wir alle das tun können ,
was unH ^elM .. und av.dcren nicht schgd.et . Nu, - der
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verdient die Freiheit, der sich täglich ihrer würdig
! zeigt. Dämmen wir zu weitgehende Forderungen' ein, dämmen wir himmslstürmende Hoffnungen!
^ Immer noch stehen wir auf der Erde , wurzeln wir
, in der Erd ?, in den wirklichen Verhältnissen , dve sich' entwickeln müssen . Nicht Unffturz , sondern Empor-
dildung ! Tie Uebcrzeugung der Zusamm?ngehöng .
feit , das Gefühl d?s Aufeinanderangewiesenseins
wollen wir in uns?? Volk pflanzen. Ein jeder muh
sich bewußt werden , daß er mir ein Glied des Gan¬
zen ist, daß er als Glied trichhni.tr sich .sondern dem
Ganzen $ t dienen hat . „ Freudigstolz das hohe Sie¬
ben t>es Ganzen leben und sein eigenes Wollen
verleugnen, um zu wirken im Vereine"

, muß der
Einzelne, die G .'samtheit - sich bewußt werden . So
wollen wir als Volkslehrer unser Volk einführen
zum Dienste in die neue Zeit ohne Voreingenommen-
heit , mit warmem deutschenk Herzen !

Cln NSU2S § lu ^ b !att .
Die Sozialdemokratie verbreitet die Behauptung,

das Zentruni habe in der Friedensfrage versagt ;
dafür stellt - sie sich als einzige Retterin hin . "lm
Mittwoch wird nun ein Flugblatt erscheinen (t )a-
denia ) , das die entsprechende Antwort gibt. Es
führt den Titel: „ Mixtur gegen Schwindel -
Anfälle ! " Wir maefe« die Parteifreunde auf
das Flugblatt aufmerksam .»

* *
Frciburg, 15 . Dez. Stadtverordneter Klett

rst in den E r nä h r u n gs be ira t im badischen
Ministerium berufen worden . <

) * (

Versammlungen .
(T ) Rastatt , 14 . Dez . Auch die kiesige IentrumSpartei

entfaltet ein « eifrige CrornnifationS - und Aufklärungs¬arbeit . Seit Anfang Oktober finden jeden Sonnlag
abend Versammlungen statt , in denen abwechselnd der -
schieden? Herren Referate über die wichtigsten politischen
Ereignisse der Woche erstatten . Diese rol ' rjsche Wochen -
rundschou findet allseitig reges Jnterene wesh .ilb dieseAbende jeweils sich eines sehr zahlreichen BelnckeS von »
seilen der Damen und Herren zu erfreu -!- baben . Vor -
bereitet durch so erfolgreich bisher verlaufene Verdamm -
»lmpen , find nun am gestrigen Freitag abend im Frucht -
halleiaale eine äußerst eindrucksvolle Kundgebungder diesigen Zentrumspartei statt , zu der in ge -
waltigen Scharen die Rastatter Bürger und Bürgerinnen
herbeigeströmt waren . Auch einige Angehörige anderer
Parteien waren neben ihren Parteiführern erschienen ,
sodaß der geräumige Saal bis zum letzten Plätzchen be-
setzt war . Besondere Zugkraft hat ohnx Zweifel auch die
Person dcS Hauptredners , des Finanzministers Dr .
Wirth , ausgeübt , der vom Vorsitzenden des Ortsaus¬
schusses, Herrn Rechtsanwalt Götzmann , herzlichwillkommen geheißen wurde . Zuerst hielt die bewährte
und arbeitsfreudiae Vorsitzende des hiesigen kathol .
Frauenbundes . Fräulein Johann Kuhn , Hauptlehrerin ,einen mit hohem , idealen Schwung getragenen Vortragan die Damenwelt , der lebhaften Beifall fand . Lebhaft

. begrübt bestieg alsdann Herr Finanzminister Dr . Wirthdas Rednerpult . Seine einstündigen , mit hinreißender
Beredsamkeit vorgetragenen Ausführungen fanden die
größte Aufmerksamkeit und rissen alles mit in den
Strom höchster Begeisterung . Mit dem zündenden Avvell
mitzuarbeiten an der furchtbar schweren Arbeit des Wie -
derausbaueS des Reiches schloß der geschätzte Redner un »
ter tosendem Beifall seine überzeugenden Ausführungen ,d« bei sämtlichen Zuhörern einen tiefen Eindruck hinter »
ließen . Vielfach vernahm man das zutrefende Urteil '
Wahrlich , wo solche Männer stehen , ein solcher Idealis¬mus sich auswirkt , da weht noch ein guter , sieghafter
Geist , der vereigenschaftet ist. auch die größten Stürme zu
bestehen . Da sich trotz wiederholter Aufforderung nie »
mand zum Wort meldete , schloß der Vorsitzende die im »
posante und erhebende Versammlung . Alle ? stand unter
dem Eindruck , daß die Ideale , die auf dem ruhmbedeckten
Zentrumsbanner beschrieben sind , auch in Rastatts Mau -
crn eine zahlreiche Gefolgschaft haben . Zur Stärkung
diese ? Gedankens bat diese Versammlung wesentlich bei -
getragen , und wir sehen dem Wahltag mit stolzer Zuver -
ficht entgegen .

) * (
~

Chronik.
SaSen . 7

: : Gagienau , 15 . Dez . Die Eisenwerke haben die
Dividende für das abgelaufene Geschäftsjahr auf16 Pro ? . festgesebt .

Kadiscker Beobachter . Mo ntag , den 16 . Dezember M8

sich dann als Zivilist zu seiner Familie begeben zu> dur <

fcn . Erst als auch das abgelehnt wurde , habe er ftch zur
Flucht entschlossen .

) * (— .

Ms öem Iahrsbericht üer baüi/chen

Staatseisenbahnen .
£ Karlsruhe , 13. Dez . Die Generaldirektion der

badischen Staatseisenbahnen hat soeben den Jahresbe -
richt über den Betrieb , die Einnahmen und Ausgaben
im Jahre 1917 herausgegeben . Der Jahresbericht kenn »
zeichnet deutlich den Einfluß des Krieges auf den Bahn »
betrieb ; der Bauaufwand war 1917 ganz gering , neue
Strecken , neue Stationen wurden nicht erbaut , nur die
nötigen Unterhaltungsarbeiten ausgeführt . Auch die
Stellwerksanlagen . Streckenblockungen haben keine Er »
Weiterung erfahren , nur drei fchienengleiche Wegüber »
gänge sind beseitigt worden . Für die Beschaffung neuer
Fahrzeuge wurden in dem Berichtsjahr über 9 .9 Milli¬
onen Nöarl ausgegeben . Nach dem RechnungsergebniS
des Bahnbetriebes beliefen sich die Gesamteinnahmen im
Jahre 1917 auf 164 496 624 Mark , die Gesamtausgaben
auf 121649 664 Mark , sodaß sich <in Betriebsüberschuß
von 42 955 959 Mark ergab , der denjenigen deS Jahres
1916 noch um etwas über zwei Millionen Mark über -
traf . Die Einnahmen aus der Personenbeförderung
( einschl . Gepäck usw . > beliefen sich auf über 53 Millionen
Mark , diejenigen aus Expreßgut . Milch usw . auf 3,8
Millionen Mark und diejenigen aus Der Güterbeförde -
rung auf 35 Millionen Mark . Bei den Einnahmen aus
dem Persmren - und Gepäckverkehr betrug die Zunahm -
gegenüber dem Jahre 1916 weit über 50 Prozent , bei
den Einnahmen aus dem Güterverkehr etwas über 12
Prozent . An Eisenbahnunfällen haben sich 22 Entglei¬
sungen und Zusammenstöße ereignet ; getötet wurden 41
Personen (darunter 7 Selbstmörder ) , verletzt 119 Per -
sonen .

Verordnung übe ? öie Juriicksührnng von
Waffen unö Muni - ion an öas Ke ! ch .

Berlin , 14. Dez . (W .T .B .) Der Rai der Volks »
beauftragten erläßt folgende Verordnung für
die Zurückführung von Waffen und HeercSgut in
den Besitz des Reiches . Trotz aller ergangenen Aufforde »
rungen und Kontrollmaßnahmen befinden sich noch im »
mer zahlreiche aus den Beständen der Heeresverwaltung
stammende Waffen sowie bedeutende Mengen
Heeresgut und Heeresgerät unbefugter Weise
im Besitz von entlassenen Soldaten oder Zivilpersonen .
Dieser Zu st and kan - n nicht länger gedul »
det werden . Die Reichsregierung sieht sich daher
genötigt , dem entgegenzutreten und verordnet mit sofor -
tigem Inkrafttreten : § 1 . Wer sich unbefugt im Besitz von
Waffen befindet , die aus Heeresbeständen stimmen ,
ist verpflichtet , sie innerhalb der von den zuständigen
Behörden bezeichneten Frist abzuliefern . Wer
zuständige Behörde ist . bestimmt die Zentrallandes -
behörde . Unbefugter Besitzer ist, wer ohne den Willen
der Regierung oder der ihr unterstellten Organe den
Besitz solcher Waffen erlangt oder erhält . 8 2. Die
gleiche Verpflichtung liegt demjenigen ob , der Heere ? -
gerät oder Heeresgut lalle Arten Fahrzeuge , ins -
besondere Kraftfahrzeuge , Pferde usw . ) im Besitz hat .
ohne sich über den rechtmäßigen Erwerb dieser Gegen -
stände ausweisen zu können . Handelt eS sich um mili -
tärische Bekleidungs - oder Ausrüstungsstücke zum per »
sönllichen Gebrauch , so ist dem Besitzer der Nachweis
des unrechtmäßigen Erwerbs zu führen . 8 3 . Wer sich
nach Ablauf der Frist noch unbefugter Weise im Besitz
von Gegenständen der in den 88 1 und 2 genannten
Geräte befindet , wird unbeschadet einer »ach den allge -
meinen Strafgesetzen wegen unbefugter Aneignung etwa
bereits verwirkten Strafe wegen Unterlassung der an -
geordneten Ablieferung mit Gefängnis b ' s zu fünf Iah --
ren und mit Geldstrafe bis zu 199 999 Mk . oder mit einer
dieser Strafen bestraft . 8 4 . Wer der angeordneten Ab -
lieferung innerhalb der vorgeschriebenen Frist nachkommt ,
bleibt bei etwaiger vor der Ablieferung begangener aus
den abgelieferten Gegenstand bezüglichen unbefugten An »
eignnng straffrei . Die Ausführungsbestimmungen erläßt
die Landeszentralbehörde .

Der Rat der Volksbeauftragten : Ebert, Haase, Schei¬
demann , Dittmann, Landsberg , Barth.
Bits anderen öciufchen Staaten .

Berlin , 16 . Dez . Die gestrige Vorstellung des Deut -
schen Opernhauses mußte ausfallen , da unmittel -

. - vor Beginn der Vorstellung das Personal mit AuS -
nähme der Solisten in den AuSstand trat .

Der deutsche Kronprinz .
Berlin , 15. Dez . Der Deutschen Ztg . wird >von unter -

richteter Seite mitgeteilt , daß der deutsche Krön -
Prinz nach Ausbruch der Revolution beim S o l d a -
tenrat nacheinander versucht habe , als Heerführer bei
der Armee bleiben zu dürfen , ihm die seinem Alter ent -
sprechende Stellung in der Armee zu belassen und schließ-
lich als gemeiner Soldat bei der Truppe zu bleiben . Als
alle diese Forderungen abgelehnt wurden , habe er gebeten .

Soziales.
Das Sekretariat Sozialer Stndcntcnarbeit (SSS) ,
M . -GladHach, macht darauf aufmerksam , daß das
ihm seit Anfang dieses Jahres angeflliederte Allge-
mein? Arbeits-Ämt (AAA) den Zweck hat, allen
katholischen Studenten und Akademikern , d,e aus
dem Kriege heimkehren , in Fragen d . r Studien -
beratung, der Berufswahl , des Stipendienwesens
und der Stellenvermittlung behilflich zu sein. Das
Sekretariat erbittet alle bezüglichen Anfragen und
Schreibe direkt nach M 'Gladbach (Nhld .) , Kurze-
straße 10, Fernsprecher 370. Sollten durch die Be-
s .chung des linken Nheinufers H .'mnsnisse entstehen ,
so wird eine neue rechtsrheinische Adresse bekannt-
gegeben,

*
: ->: Zusammenschluß 4n der Angestelltenüewegung . Der

Betriebsgemeinschast kaufm . Verbände , die vom Deutsch -
nationalen Handlungsgehilfenverband und von dem
kaufin . Verein von 1858 gegründet wurde , ist der Ver »
band der Versicherungsbeamten in München
beigetreten . Die Betriebsgemeinschaft umfaßt über eine
viertel Million Mitglieder und errichtet in mehr als 79
größeren Plätzen Geschäftsstellen .

- ) * ( -

Uebergcmgsmaßnahmen .
Berkauf von Arznei - und BerbandSmitteln und Lrztkichen

Geräten .
Berlin , 19 . Dez . (WTB . ) Die Sanitätsämter sind

angewiesen worden , zur Deckung dringlichen Bedarfs der
Zivilbevölkerung , soweit es der Bedarf des Heeres zu -
läßt , aus Beständen der Heeresverwaltung Arznei -
Desinfektion s » und Verbandsmittel , är ? t-
liche Geräte usw . zu angemessenen Preisen an Selbst -
Verbraucher (Krankenhäuser ) und berufsmäßige Wieder -
Verkäufer (Apotheken , Drogenhandlungen ) abzugeben .

Die aus dem Heeresdienste ausscheidenen A e r z t e,
Zahnärzte , Zahntechniker und Militär -
apotheker können die zur Wiederaufnahme ihrer Tä -
tigkeit erforderlichen Geräte usw . ebenfalls aus Heeres -
beständen erhalten . Anträge sind an das nächstgelegene
Sanitätsamt ihres Entlassungs - oder künftigen Wohn -
ortes zu richten . \ '

) * (

fws öem Stsötkeew .
Karlsruhe , 16 . Dezember 1918 .

4 - Aus der Pfarrei N . L . Frau . Wie wir hören , istder hochw. Herr Felddivisionspfarrer Edmund I e h l e ,der bis zu seinem Eintritt in das ' Heer Kaplan in der
Pfarrei U . L . Frau war , nach seiner Rückkehr aus dem
Felde an Stelle des wegen Krankheit beurlaubten hochw.
Herrn Kaplans Engen Reinhard wieder als Kaplan
U . L . Frau angewiesen worden . Die Pfarrangehörigeu
freuen sich aufrichtig , Herrn Kaplan Jehle nach den Slra -
pazen des Krieges wieder heil und gesund in ihrer Mitte
begrüßen zu dürfen und wirken zu sehen . Herrn Kaplan
Reinhard , den sie wegen seines Seeleneifers uns
feiner Frömmigkeit schätzen lernten , wünschen sie von
.̂ er »en baldige volle Genesung .

Mvrgcn Dienstag, 17. Dezember, abends 8 Uhr ,findet in de ? „Alten Brauerei K a m m e r e t "
( Haltestelle der Straßenbahn ) eine Zusammenkunftder B o r st a u d s u- i t g l i e d e r sämtlicher
katholischer M ä u n e r p e r e i n e der Stadt
einschließlich der V o r orte statt zur B e s p r e -
ch u n ff hochwichtiger Fragen . VollzähligesErschei«en «nbedinflt n»tw««dig.

^ - ichskongreZ öe ? Arbeiter - unö Solöaten -
röte im / lbAesrönetTnhaus .

^
Berlin , 16 . Dez . (W .T .B .) Am Regierung8 -'tisch sjtzen die Mitglieder der Regierung sowie des

Vollzugsrates , unter ihnen Ebert , Scheide-mann , Landsberg . Haas ? . Barth,' Bake, Ledcbour,Cohen, Schulz -Erfurt , Molkenbuhr und Gottschlingund andere . S a a l und Tribünen sind dichtbesetzt . Der Tiscü des Präsidiums, die Redner -

^ schftbulen .
An den Universitäten Heidelberg und Freiburg ist

zwischen d -is lailsende Wintersemester und das kom -
mende Sommersemester ein Kriegsno .t «
semest er für Krieaste'

lnehmer eingefck>obcn wor-
?>en . Das Semester beginnt na b̂ dem auf 21 . Jan.1919 festgesetzten Schließ des Wintersemesters am
25. Januar . Der Vorlesnngsbetrieb wird am
4 . Februar eröffnet. Das Semester schließt am
Mittwoch der Karwockie ( 16 . April) . Das ein -ge-
schoben ? Ŝemester bietet den .Erieasteilnehmern den
Studienbetrieb ein^s « ordneten Semesters und da -
neb"n Ergönzungsknrse. d 'e der Ausfüllung von
Lücken in der Vorbildung dienen und die Einorb̂ i-
tun -a erleichtern foll^n .

Kunst.
Mnfikkammer .

: - : Karlsruhe , 15. Dez . Die ArbeitSkommis -
sion zur Errichtung einer Mnftkerkammer hatte
auf heute vormittags 11 Uhr in den Saal der „ Vier
Jahreszeiten " einberufen . Musikdirekter Stürmer
berichtete dabei über den Zweck und die Arbeit ei »
ner M u si k e r k a m m er , die sich , nach den Ausfüh -
rungen des Redners , in zwei Gruppen gliedere : Die
Hebung der Kunst und der ' ozialtm Verhältnisse der Mu -
siker . Der Hebung der künstleris -̂ en Angelegenheiten
sollen dienen ein Kon ^ ertbüro , die Forderung der Volks -
kunst , eine eigene Musikzeitung für Badell » die Hebungdes Musikunterrichtes , das Eintreten gegen den Dilet -
tantismus eine Einflußnahme auf die Presse . Von wei -
teren Forderungen , die der Redner erhob nennen wir :
die Bildung von künstlerischen Beiräten für Staat und
Stadt , ein SchlicktnngHausschuß für Stetigkeiten , Min -
desttarife für Unterrichtsstunden , Regelung der Gehalts -

^Verhältnisse , der VersicherungSfragen , Stellenlofennnt -' r »
: fiii ^ ttn {£ obligatorischer Befähigungsnachweis für Musik »' lchrer , it . a . Orchestermitglied Grimme berichtete über
sOrgan ' ' ationSfragen und über den Allgemeinen beut »
jfchcit Musikerbund . Nach einer AuSspra ^ e nurde die
stlrbeitskommiffion zur Errichtung einer Musikerkammer
s«ndgültig gebildet .

} * (

Verzeichnis öer bei öer Neüaktion

eingegangenen Schriften .
(Die Veröffentlichung der Buchtitel samt Verlag und
Preis an dieser Stelle hat nur die Bedeutung einer An -

zeige . Besprechung bleibt vorbehalten .)
Patrial Eine Erzählung aus der irischen HeldeUzeit

von Heinr . Federer . Freiburg , Herdersche Verlagsbuch -
Handlung . Preis 1 .59 Mk . 31 .—59 . .Tausend .

Gebt mir meine Wildnis wieder . Uinbrische Reise »
kapitel von Heinr . Federer . Freiburg , Herdersche Ver »
lagsbuchbandlung . Preis 1 .59 Mk . 21 .—49 . Tausend .

In Frankens Poetenstube . Umbrische Reisekapitel
von Heinr . Federer . Freiburg , Herdersche Verlagsbuch -
Handlung . Preis 1 .59 Mk . 21 . 49 . Tausend .

DaS Wunder in Holzschuhen . Geschichten aus der
Urschwerz von Heinr . Federer . Freiburg , Herdersche
Verlagsbuchhandlung . Preis 1 .50 Mk . 1 .—20 . Tausend .

Eine Nacht in den Abruzzen . Neue Tareisius -Ge -
schichtlein von Heinr . Federer . Freiburg , Herdersche
Verlagsbuchhandlung . Preis 1 .50 Mk . 81 .—50 . Tausend .

Das Geheimnis deS Fisches . Eine frühchristliche Er -
zählung von Peter Dörfler . Freiburg ( 1918 ) , Herdersche
Verlagsbuchhandlung . Preis 1 .50 Mk . 1 .— 15. Tausend .

Volkstümliche Einführung in Goethe ? Faust . ( Der
„ Lebensfreude " ö . und 10. Band .) Verlag von P . I .
Tonger . Köln a . Nh .

Völkergeschicke und Gerechtigkeit Gottes . Rede von
Prof . Engelbert Krebs . Freiburg IL ^ ö, Herdersche Ver -
lagsbuchbandlung . Preis 0 .80 Mk .

Deutschtum und Schiedsgerichtsbarkeit . Ein geschicht»
ncher Beitrag zu einer großen Gegenwarts - und Zu »
kunftsfrage von Dr . rer . pol . August Hoennerich . Frei¬
burg 1918, Herdersche Verlagsbuchhandlung . Preiss .50 Mk.

(Der Großhandel und die deutsche Volkswirtschaft ,Heft 11 . ) Großhandel « nd Industrie optisch - photoira -
phischer Bedarfsartikel von Syndikus Fritz Hausen . Ber -
lin 1918. Verlag von Reimar Hobbing .

(Der Großhandel und die deutsche Volkswirtschaft .
Heft 9 ( 19. ) Schleichhandel und GroUiandel . Eine
grundsätzliche Untersuchung über die Vorzüge des freien
Handels von Regierungsassessor Dr . El . Heiß . Berlin1918 . Verlag von Reimar Hobbing .

Le Probleme deS Nationalites et La palx dnrable Par .Von I . Gabrhs . Librairie Centrale des NationaliteS ,Lausanne 1917 .

Die Bestimmungen über die Einjährigen und Reife -Prüfungen für Kriegsteilnehmer . Von Studienrat ??EhringhauS M .-Gladbach 1918, Volksvereins -Verlag .Preis 45 Pfg . "

. ..
Die staatliche geprüfte Gärtnerin und die Lehrerinfür Kleingartenban . Von Rechnungsrat I . Frick . M .¬Gladbach 1918 , VolkSvereins -Verlag . Preis 0 .99 Mk .Die Schweiz Land und Volk , Geschichte , Gemeinde »und Staatswesen , Volkswirtschaft . ( Staatsbüraer - Bi -bliothek . Heft 79 . ) Von Edwin Ramsperger , a . Ober -

richter . M . - Gladbach 1918 , Volksvereinsverlag 1918.Der Sieger im Kamvf , Gebetbuch für die heimkeh -renden Krieger , Bühl 1917 . Buchdruckern Unitas .Bad,scher Landwirtschaftk . Berein . Jahresbericht fürdas 4 . Kriegsjahr 1917 . Karlsruhe 1918, Druck G .Braunichen Hofbuchdruckerei .
Kleinhaus und Kleinsiedelung von Herm . MuthefiuS .Muncoen 1918, Verlag von F . Bruckmann ." "j1 Geschichte der Zentrnmspartei , von Dr ." ir - Carl Bachem . Köln . 1918 . Verlag u. Druck von I .P . Bachem . Preis kart . S .— Mk.
( Friedrich Mann 's Pädagogisches Maaazin . Keft M3 )Brauchen wir Klternfchjilen ? von Kurth Walther Dir .Langensalza 1918 , Herm . Beyer u . Söhne .Das Wirken des hl . Geistes im Menschen . Nach denBriefen des Apostels Paulus . Eine biblisch -theoloaifcheUnteriuchung von Dr . theol . Wilhelm Reinald . Frei »bürg 1 .- I9 , Herder,che Verlagshandlung . Preis 4 .59 MkDie nationale Entwicklung Tirols in den lebten

^ rtfirzcftntfn — Deittfihtum im Kampf gegen italienischesAusbreitungsbestreSen von Montanus . München 1918,Verlagsanstalt „Tvrolia ". Preis 3 .20 Mk .
( Vom kath . sozialen Geist . Proarammschriften 1 . Heft )? dee und Verwirklichung der Sozialen F-rauenfchule deS» . ty. D . Berlin , zugleich 1. Jahresbericht von Ober »lehrenn A . Weltmann . Preis 1 .20 Mk.

das Organisationsproblem von Dr .Goch Briefs . Preis 1 .20 Mk .
(8. Heft.) Deutschlands Sendung und der kathol.

^ anke von Dr . Max Scheler . Preis 1 .40 Mk . Berlin1918 , Druck u . Verlag d . Germania .Welt Jahrbuch 1919, Berlin , Druck u . Verlag derGermania . Berlin E 2, Stralauerstr . 25.DaS Zeitalter des Imperialismus 1884—1914 von
P 'il £ '2 t gr ^ bi " n<k H Band . Neufeld u . Henius Ver »
lagsbuchhandlung Berlin . Preis geb . 20 Mk . 2 Banderscheint Anfang 1919 .
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tribüne und die Waudpfeiler sind mit rotem T»*ausgelegt . ^
Richard Müller eröffnete die Verfammlunaum 10 Uhr 35 Minuten mit einer längeren A nspräche , in der er u . a . ausfühtt : Hier in diesemSaale , wo ehemals J >te stärksten Stützen der altenschuldbeladenen gestürzten Regierung waren , tretenheute die Vertreter der Arbeiter» und Soldatenrüte

Deutschlands zusammen , um das Fundamentder sozialistischen Republik zu leg ^ '̂
In diesem Saale , wo die brutalsten Herrenmenscĥ
wie Kraut - und Schlotjunker . verfuckten und auchoft erreichten , das deutsche Volk in Fessln zu legen ,hier sollen die Errungenschaften der Republik festverankert werden . Ich fürchte, daß der Kampfder Geister , der hier in den näMten Tagen hiexim Saale tobon wird , hart und scharf fein wird
aber wir müssen uns alle leiten lassen von dem Ge!
danken, daß ein jeder die Errungenschaften
der Revolution sichern will. Es ' oll keine
Herrscher, noch Beherrschte geben, keine Ausbeuter
und keine Ausgebeuteten , sondern uur freie gleich?Bürger. Wir gedenken der Opfer des Krieges und
derjenigen , die für die sozialistische Republik gefallen
find. (Das Haus erhebt fitfO Ihre Namen sind
mit goldenen Lettern in das Buch der Geschichte ein.
getragen .

SpartakttsfugenS .
XBerlin , 16 . De * . ( W .T .B .) 13 bis 17 - jährige

Jungen und Mädchen zogen gestern lärmend
unter Hochrufen auf Liebknecht und Rosa Luxemburgs
nach dem Abgeordnetenhause . Sie forderten die
Sechs stundenarbeit iür Jugendlich ? unter 16
Jahren , Abschaffung der Wehrpflicht und des Z ü ch -
tigungsrechtes , Schaffung eines Jngendgesekes
und Mitwirkung von Jugendlichen und die Voll 'ährigkcit
mit dem 18 . Lebensjahre . Ein 17jähriger drohte ,
wenn diese Forderungen vom Zentralrate nicht durchge-
setzt würden , werde er die Macht der D e m o n st r a n -
te n zu fühlen bekommen . ( II )

Kein Grund zur Befürchtung .
Berlin , 16. Dez . ( W .T .B .) Der Kommandant und

der Soldatenrat der 22 . Landwehr -Division teilte aus
der Ukraine mit , daß zu Befürchtungen für die Ange-
hörigen der 2 2. Landwehr - Division in der Gar .
liison Schitomir kern Grund ist.

Portugal .
London , jö . Dez . (W .T .B . Reuter . ) Die portugie -

sische Gesandtschaft gibt die Bildung einer vorläufi -
gen Regierung unter dem Präsidium des Marine -
Ministers Castro bekannt . Das Parlament tritt am
Montag zusammen .

) * (

ttetf & fedcnf
Kopenhagen , 15. Dez . (WB .) Das Marineministerium

teilt mit , daß bei einer Minensäuberung im südlichen
Teile des Großen Belt da ? Torpedoboot Svuerdfiske am
Samstag vormittag auf eine Mine gestoben sei . DaS -
Achterschiff wurde beschädigt . Sieben Personen wurden
getötet , zwei schwer und zwei leichter verletzt .

Baumwolle und Bergarbeiter in England . ■"
, j

London , 14. Dez . ( W .T .B . ) Reuter . Ter Schieds -
gerichtshof für 5ie Baumwollarbeiter der nördli¬
chen Grafschaften billigte m einer Entscheidung den Ar -
beitern die geforderte Lohnerhöhung von 59 Prozent zu .
Die Bergarbeiter in Nordcumberland faßten einen
Beschlußantrag , worin die Regierung aufgefordert wird ,
für die .Herabsehung der Lebensmittelpreise ^u sorgen ,
andernfalls werde eine Lohnerhöhung von 109 Prozent
gefordert werden .

volksWirtMaft , Hsnös ! u . Verkehr .
Zeitungsstatistik zur !>. Kriegsanleihe .

Nach neueren Meldungen beträgt das Ergebnis d?r
9 . Kriegsanleihe nunmehr rund 10 Milliarden 434

^
Mil¬

lionen Mark . Die Scklußsumme wird , da einzelne Feld -
Zeichnungen noch ausstehen , sich noch etwa ? erhöhen . Bel
den verschiedenen Gruppen von Vermittlungsstellen wur -
den ^ gezeichnet ( in Millionen M -rrk : bei der Reichsbank
590 , bei den Banken und Bankiers 5 350 , bei den

^ Spar¬
kassen 3 303 , bei den Lebens - Versicherung ,sgesellickasten
391 , bei den Kreditgenossenschaften 837 , bei den Postan -
stalten 53 , zusammen : 10 434 .— . Von dem Gesamtergeb -
nis von 10 434 Millionen Mark ent ' allen auf 5 Prozent
Neichsanleihestücke 0 597 .6 , auf Schuldbncheintragungen
mit Sperre bis zum 15 . Oktober 1919 2 049 .7 , auf 4%
Prozent Scbatzanweisttngen 1 189 7 , zusammen 10 434.
Millionen Mark . An älteren Kriegsanleilien wurden
? um Umtausch in 4% Prozent Schaizanweln ' ngen der »•
Kriegsanleihe anaemeldet : 185 038 3 : 0 Mark . Diese
185 Million Mark sind in der obigen Gesamtsumme nicht
nicht einbegriffen Tie Zahl der Zeichnungen ist erklär -
licher Weise infolge der ernsten politischen und militari -
schen Borgange , die sich während der Zeichnungsfrtst ab-
spielten , erheblich zurückgegangen .

**f &
Expretzgiitverkchr . Erfahrungsgemäß drängt sich

der Expreßgutverkehr vor Weihnachten auf die letzten
Tage vor dem Fest und auf die Abendstunden oft der-
art zusammen , daß trotz umfangreicher Vorsorge der
Eisenbahnverwaltnng eine schnelle Abfertigung und
rechtzeitige Beförderung nicht immer vorausgesetzt wer -
den kann . Es empfiehlt sich daher , die Auflieferung der
Weihnachtsexpreßgutsendungen möglickst frühzeitig zu
bewirken , ^ damit ein allzugroßer Andrang an den
leizten Tagen vor Weihnachten insbesondere in den
Abendstunden vermieden wird und die Empfänger recht-
zeitig in den Besitz der Weihnachtssendungen kommeii.

karisruher Stanössbuch -Nus ? ügs .
E h e a u f g e b o t e . 13 . De ? : Julins Hartwig von

Geestemünde Dreher hier , mit Rosina Krauß von Haß '
fnrt ; Emil Häberlein von hier . Dreher hier , mit Johanna
Ansmann von Griesheim ! Friedr . Gerber von Gernsbach -
Bäcker hier , mit Anna Bühn Wwe ., geb . Denner , von
Hirschhorn.

Eheschließungen . 14 . De ^ . : Gustav Wen »«
von hier , Wagenführer hier , .Barbara Köhler von
Eschelbach ; David Schinifc von Hage ? , » .nifmann h >̂ <
mit Margaretha Haumesser von hier ; . Karl Jung vm
Gondelsheim . Schubmann a . D . hier , mit Barbara Froh -
lich Wwe von Langfurt : Willi Reinfried von liier , Brics -
träger hier , mit Ida Schüvf von Reuhaufen : Otto Kien' .
von hier , Schrcibgehilfe hier , mit Klara Schllßler von
hier ; Wilhelm Reeb von hier , Schlosser hier , mit
Martin von hier .

Geburten . 10 . De ? . : Amanda , Vater Wilh . ff; -'*
Hauer . Landwirt . — 11 . De ? . : Irma , Vater Karl
mel , Techniker . — 12. Dez . : Sans Friedrich , Vater
Neumann , Vizefeldwebel ; Maria Rosa , Vater MW
Stähle, Bahnarbeiter.

) * (
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Zusammengestellt von Theodor Ziegler .

Inhalt : 1. Ange .̂ Domini . 2. O welch eift süßes
Freudenwort . 3 . Böhmisches Weibnachtslied . 4. In der
Christnacht. S. Auf, Hirten . 6 . Gruß an das Jesuskind .
7. Gesang von den heiligen drei Königen . & -Laßt die

Kindlein zu mir kommen.
\ preis : 2 Mark .

öadenia - Verlag u . Druckerei - Karlsruhe i. V .
Durch alle Buchhandlungen zu beziehen tföer direkt vom

Verlag .

Danksagung .
100 . Liste .

_ Für die Unterstützung von Familien zum Kriegsdienst
einberufener Wehrpflichtiger sind an Geldgaben in der
Zeit vom 1. bis 30 . November 1918 weiter eingegangen :

Bei Mitgliedern des Stadtrats von : Fabrikdir . Dr .
Döderlein wettere Gaben ( für Oktober ) 30 Mk . und ( für
November ) 30 Mk .

Ferner bei : ' der Vereinsbank (für November ) von : K.
Mayer 100 Mk . . .. Almenrausch '' 60 Mk ., General d . Inf .
Jsbert , Exz ., 35 Mk . : der Süddeutschen Diskonto -Gesell¬
schaft . A .-G„ von : Rechtsanw . Dr . Hugo Schräg ( 31.
Gabe ) SO Mk ., N . N . 5 Mk . ; ferner Monatsbeiträge von :
P . E . Kllter 50 Mk ., den Badischen Lederwerken 50 Mk .,
Bankdir . O . Gugenheim 25 Mk ., Geschwister Baer 10 Mk .,
Pfunnkuch u . Co ., G . m . b . H ., L00 Mk ., Peter ^ Renner
10 Mk ., der C . F . Müllerschen Hofbuchhandlung m . b . H.
100 Mk . ; dem Bankhaus Veit L . Homburgcr von : Braun
u . Co . (f. Oktober ) 50 Mk ., ( f. November ) 50 Mk ., Dr .
Max Homburger 100 Mk . ; ferner Monatsbeiträge von :
Med .-Rat Dr . Gutmann 50 Mk ., Geh . Rat Hetzer 25 Mk . ,
Dr . Theod . Homburger 25 Mk ., Geh . Fin . - Rat Otto Ell -
stätter 50 Mk ., Frau Luise Bing 20 Mk ., Ob .-Jntendant .-
Rat Debus 25 iVit., Stadtpfarrer Hesselbacher 20 Mk .,
Frau Minister Honfell 50 Mk ., Otto Siegel 500 Mk .,
Med .-Rat Dr . Rofenberg 30 Mk ., Krau Cäcilie Heins -
heimer 20 Mk ; der . Rheinischen Kreditbank — Filiale
Karlsruhe — von : Frau Geh . Hofrat Dr . C . Blum ( für
November ) 50 Mk ., Major a . D . Bahls ( w . G . ) 300 Mk .,
Ob .-Revisor Lederle 10 Mk . ; ferner monatliche Gaben
von : Staatsminister a . D ., Freiherrn Dr . Heinr . von
Bodman , Cxc ., 100 ' Mk ., Freifrau Karoline von Göler
geb . Freiin von Gayling 100 Mk ., Prof . Dr . Ludw . Arns -
perger 50 Mk . , Dr . Rich . Behrens 25 Mk ., Zeichenlehrer
Emil Bender 10 Mk ., Berg n . Strauß 100 Mk ., Major
C, von Frisching 50 Mk ., Frau Emma Levis 50 Mk . ,
Geh . Rat E . Nußbaum 50 Mk ., Hofrat Prof . Hch . Or -
denstein 50 Mk . , Prof . Hans von Volkmann 30 Mk . ;
dem Bankhaus Straus u . Co . — für November — von :
Komm .-Rat Dr . M . A . Straus 500 Mk ., Dr . N . Stein
100 Mk ., Dr . Moritz Straus 200 Mk . . M . Goldberg
100 Mk . , Rosa Heilbrunner 50 Mk ., Frl . Emilie Auer -
dach 20 Mk ., Berta Gutmann Wwe . 25 Mk . , Frl . Aco¬
ri ore Schnurmann 50 Mk ., Frl . Anneliese Schnurmann
50 Mk ., Ferdinand Marum 20 Mk ^ Frau Berta Füchter
10 Mk . ; der Stadtkasse von : M . K . ( w . G . ) 20 Mk .,
,.R . K ." 10 Mk . . Dr . Fr . Fürst ( w . G . ) 50 Mk . . Siegfr .
Stern ( f . November ) 30 Mk .. Ludw . Mayer ( w . G . )
ö Mk ., Lorenz Raftetter ( w . G . ) 5 Mk ., Geh . Rat Bunte
( f . Nov . ) 100 Mk .. „ >0 . B .

" 5 Mk .. Dr . Krumnt ( f . Nov . )
50 Mk .. Ernst Henrich 25 Mk .. Karl Frohmüller , Privtm .
im . G . ) 20 Mk ., Schwester I . A . ( w . G . ) 5 Mk ., Frau
Generalin von Hardegg 100 Mk. Im Wege freiwilliger
Gehaltsabzüge ( je hälftig für das Rote Kreuz und die
Familienunterstützung bestimmt ) gingen im Monat No -
vember ein von : Reichsbeamten 83 Mk . 50 Pfg .» Staats -
beamten 605 Mk . 50 Pfg ., Lehrern ( einschl . Mittel -
schulen ) 2130 Mk . 20 Pfg . , städtischen Beamten 657 Mk .
50 Pfg ., zusammen 3476 Mk . 70 Pfg .

Ferner gingen als fortlaufende monatliche Gaben im
Monat November ein von : Seiner Großh . Hoheit dem
Prinzen Max und Ihrer Königl . Hoheit der Prinzessin
Max 500 Mk . . N . A . Adler 50 Mk ^ der Brauereigesell ,
schaft vorm . K . Schrempp IVO Mk ., Dr . Bürklin , Exc ^
300 Mk .. L . I . Ettlinger IVO Mk .. Ludw . Ettlinger .
Kausm ., 40 Mk ., H . Fuchs Söhne 150 Mk . , Geschw . Gut -
mann 25 Mk ., Gebr . Hensel 50 Mk .. Geschw . Knopf
500 Mk ., Gebr . Leichtlin 100 Mk ., Louis L . Stern u . Co .
150 M .. der Maschmenbaugefellschaft Karlsruhe 250 Mk ..

Zahnarzt A. Münzesbeimer 50 Mk ., der Brauereigesell -
schaft S . Moninger 200 Mk . . Neu u . Hirsch 30 Mk .. der
Brauerei A . Printz 100 Mk ., L . Ritgen 50 Mk .. Johannes
Schlaile , Piqnolager , SO Mk .. der Eisengießerei F . Se -
neca 50 Mk .. Buchdrnckereibes . F . Thiergarten 100 Mk ..
Hermann Tietz 250 Mk . . Wälder u . Rank IVO Mk .. K . H .
Wimpfheimer 300 Mk .. I . Würzburger . I . Henle Nachf ..
30 Mk .. Bernhard Würzburger 50 Mk . . Kom .-Rat Fr .
Hoepfner 100 Mk ., der Mühlburger Brauerei vorm .
v . Seldeneksche Brauerei 100 Mk .. Fcrbrkt . Albert Mändle
20 Mk . Fabrkt . Louis Maier 20 Mk ., der Gesellschaft für
Brauerei , Spiritus - und Preßhefe - Fabrikation vorm . G .
Sinner 300 Mk .. I . Bähr , Eisenwaren , 10 Mk . . Vogel
u . Schnurmann 150 Mk ., Ob .-Jng . Adolf Görger 20 Mk .,
der Rhein . Asphalt - und Zementplattenfabrik G . m . b . H.
25 Mk ., der Karlsruher Parfümerie - und Toiletteseifen -
sabrik F . Wolsf u . Sohn , G . m . b . H . 250 Mk ., Franz
Ade . Metzgermeistr . 10 Mk . , Joh . Arnold 1 Mk . , Ob . - Geo -
Nieter E . Bayer 25 Mk ., Apoth . I . Becker 20 Mk .. Wilh .
Beisel 1 Mk ., Heinr . Berger 5 Mk .. Privatiere I . Bleu -
ler 30 Mk .. Ernst Blum Wwe . 1 Mk ., Plästerermeister
Fr . Braun 5 Mk . . Kom .-I !at G . Bunz 10 Mk . . Bank -
beani ^ H . Buser 3 Mk .. Archt . Curjel 150 Mk .. Frl . F .
u . C . Delorme 1 Mk . . der Südd . Diskontogesellschaft
loO Mk .. Dir . Ludw . Dill 10 Mk ., Kaufm . Paul Distel -
Horst 2 Mk .. Frl . Maria Ducca 2 Mk . . Dir . Dr . ErHardt
10 Mk .. Hans Edelmann , Wirt , 5 Mk ., Zeicheninfp . H.
Evth 5 Mk . , Augenarzt Dr . Ellinger 20 Mk .. I . Fees ,
Wwe ., 2 Mk ., der Buchdruckerei „ Fidelitas " 5 Mk . , Frl .
B . Flattau 1 Mk .. Gen .- Infp . K . Frentzen 10 Mk ., Ober -
baurat Fuchs 40 Mk . . Rechtsanw . Fuchs 50 Mk ., I . van
Gorkom 3 Mk .> Gebr . Hagenauer 10 Mk .. Kaufm . Wilh .
Heiuert 2 Mk ., Kaufm . Waldemar Hinze 1 Mk .. Fa -
brikant Ulrich Hof Wwe . 10 Mk . . Gg . Hummel 5 Mk ..
Fr . Calmbach 10 Mk .. Frau Kambeitz 1 Mk .. Jng . H .
Kauffmann 6 Mk ., Frl . Maria Kiefer 10 Mk . , dem
Kaiser -Kinematographen 2 Mk ., Dir . R . Kimmig
35 Mk . , Kaufm . Emil Kley 20 Mk . , B . Koßmann , Bau -
rat , 20 Mk ., Frau Kühlenthal . Oberst Wwe . . 20 Mk . .
Med .-Rat Kusel 5 Mk .. Veno . Langenstein 3 Mk . . Kauf -
mann Fr . Leppert 5 Mk ., Reg .-Baumstr . Linde 30 Mk . .
Geh . Reg . - Rat Mallebrein 12 Mk .. Rechtsanwalt Dr .
Marx 10 Mk .. Prof . Dr . Aug . Marx 25 Mk . , Frau Kaf -
sier L . Maurer 1 Mk .. I . Th . Meyer 20 Mk . . Kaufm .
Frz . Meißner 2 Mk . . Stadtrat I . Möloth 20 Mk .. Kom .»
Rat K . Moninaer 25 Mk .. Jos . Neumaier 5 Mk . , Kaufm .
R . Pahr 25 Mk ., Fr . Printz . Priv . Wwe ., 120 Mk .. Frau
Lok.- Füh . Ritter 3 Mk . . Fabrkt . Rob . Rees alt . 130 Mk.
GervaS Rudmann 1 Mk . . Joh . Schäffler , Assist . 2 Mk .,
Math . Schneider 3 Mk . . Schönberger Wwe . 1 M !„ Just .
Seusert 2 Mk . . Dr . Jos . Schmitt 5 Mk ., Bäckermstr . I .
Stübingcr 5 Mk ., Geschw . Traub 4 Mk ., Friedr . Völker
1 Mk ., Jul . Wachenheimer 10 Mk . . . Wilb . Weber 2 Mk ..
Zahnar ? t H . Weigele 5 Mk . . Rechn .-Rat Weyrether 5 Mk ..
Mina Weißenberger 2 Mk ., Friedr . Weber 1 Mk . . H .
Werner . Expreßautbestätter , 5 Mk .. Frl . Berta Widmer
3 Mk ., Optiker Willer 20 Mk .. Baurat a . D . Wikliard
30 Mk .. Prok . Wittmann 3 Mk .. Geh . Kom .-Rat Fr .
Wolff 50 Mk .. Chemiker Dr . E . Wundt 10 Mk .. Karl
Wurth 1 Mk . . Bankbuchhalter Zimmer 4 Mk ., Ober -
rechnungsrat Chr . Zimmermann 20 Mk .

Seit dem 1 . Januar 1918 sind nunmehr gespendet
worden 172 646 Mk . 13 Pfg . m 5044

Wir dayken hierfür herzlich und bitten um weitere
Spenden !

Karlsruhe , den 12. Dezember 1913.

Für den Stadtrat : WUMI

Die Kriegsunterstützungs -Kommission .

wohnungsvermittlung für

einzelstehenös Personen .
Diejenigen ?^ aMilien , die möblierte Zimmer an

alleinstehende Per
'onen vermieten (mit oder ohne Kost-

tisch ) , werden gebeten , stch unter Angabe des Preise ?
auf unserem Büro zu melden .

Lar
'
itas - Verbanö Karlsruhe G . V .

Äluinenstraste 3 .

—-Christus—-
See Retter ist öa!

Gesammelte Andachten unö LieSer

zu Ehren öes göttlichen l »inöes ^

von einem Priester üer Crzöiozese Freiburg

3 . Auflage (7 . - 10 . tausend )

Einzeln 20 Pfennig , 100 Stück !M . 15.—

Christmette , tveihnachtslieöer vnü S Gutachten
zu Ehren des göttlichen Kinöes mit einer er-

greifenden Segnung öer anwesenden Kinder
bietet öas schöne Büchlein .

. Wo / lese Andachten in der Advents » und
Weihnachts -Zeit gehalten werden , gehören sie

zu öen Liebttngsandachten des Volkes . '

VaSenia ^ tt ? / Karlsruhe
: ,

Bitte n iHÖipk » fit Sie iärfi We »

kr ÄitilW II dt - Sal
'
Mtii Fr » k >»itrckZ .

Wir richten an alle unsere Gönner die herzliche Bltti ,
uns mit Gaben und Geld auch dieses Jahr bedenken zu
wollen , damit wir in der Lage sind , den Kleine » der oe-
dürftigen Bevölkerung eine Weihnachtsfreude bereite «
zu können .

Gaben werden entgegengenommen : in den Kripp .?»,
auf oem Büro des Badischen Frauenvereins , Garren -
straße 49 , und des Geschäftsführers der Abteilung ll ,
Stefanienstraße 74 . Zimmer 103. ebener Erde . 430C

Wcihlmchtsvitte !

Der fntft . ?vürsorie -Verci » erlaubt stck. ed !e Menschen «
freunde um m ' lde Gaben zu bitten , di - eS ibm ermögliche »,
feinen Schüblingen und den Kindern int AntoniuLoeini eine
bescheidene WeihnachtS ' reude zu machen . Wäsche und 5? leider
seblen fast oän ^ ick. Gert . Gaben an die bekannten Adresse?
wie auch Büro , Blumennr . 3 . 47 ?
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» 'asiMser Beobachter, Wsntast , den 56. Dezember 1918 Ur. 58r

Todes - Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten machen I
I wir die tieftranri ^e Mitteilung:, dass mein herzens-
sfiiter Mann , unser treubesorgter Vater , unser lieber
Sohn , Bruder, Schwiegersohn und Schwager

Franz
Hauptmann der Res., Intendant einer Res . - Diu . j
Inhaber des Eis . Kreuzes I . und II . Klasse und

Tieler hoher Orden

nach kurzer Krankheit , unerwartet rasch , durch
Gotte* nnerforschlichen Ratschluss am Fonntag, den
15. Dezember 1918 , mittags 12 Uhr , im Reserve - ]
Lazarett zu Lippstadt in die ewige Heimat ab¬
berufen wurde . B0721

Die Ueberfiihrnng der Leiche nach Karlsruhe i
findet voraussichtlich am Dienstag statt . Die Zeit |
der Beerdigung wird noch bekannt gegeben.

Namens der trauernd Hinterbliebenen :

Frau Maria Merkel , Vttv ».
Karlsruhe , den IC. Dezember 1918 .

Pferde - Versteigernng
Am Dienstag , den 17 . Dezember 1S18 ,

vormittags 9 Uhr , findet in

Wöschbach 60e2
Versteigerung von 37 Pferden statt .

Pferde - Ventetgerimg ? - Ko « ;mijsion .

Violine -, Etile - Gj -

larres Zitder - Sailen
in besten Qualitäten billigst .
-BiS Weihnachten 20" /» L« i>»it.

Mnstthans 4915

„Kidelitas "
Wilkielmslrasze 32 , Karlsruhe .

Kindermusikspielwaren
u. Instrumente , Accord-
zithern , Picolo -Flöten

billigst 491 «

Mnsikhans

. . Melitas "
Wilhelmstrahe 32 , Karlsruhe.

WMWNW5

freunde der Zentrumspartti

Karlsruhe !

Bitte zu politischer Mitarbeit !

Die neuen politischen Verhältnisse verlangen vermehrte politische Arbeitsleistung .
Ste bieten vielfach vermehrte Möglichkeiten in verschiedensten Richtungen.

Die im inneren und äußeren Dienste der Partei bisher tätigen Gräfte sind über-
lastet.

Um Mitarbeit, im inneren und äußeren Dienste für die Partei , bitte ich alle
Kräfte , welche zu entschlossener Tätigkeit auf dem Boden de- neuen Parteiprogramms
und unter den neuen politischen Verhältnissen willens sind , und die sich nach Fähig-
ketten und Stellung dazu berufen erachten müssen . Ich bitte darum alle alten nnd
neuen Parteifreunde , alle Arbeitskräfte (Männer und Frauen) , aus den Kreisen der
Arbeiterschaft , des Gewerbes, Handels und Industrie , alle Kreise der Beamtens
schaft , alle Angehörigen der freien , insbesondere akademischen Berufe .

Ich bitte , sich zur Verftiannz zu stellen durch schriftliche Erklärung an mich
(Kaiserstraße 104) und durch Erscheinen am

SnütN , den 14 . Dezember 1918 . « ßends 8 Mr . int Girienwle „ 3m Mmlmer
"

.

Karl ruhe, den 12 . Dezember 1918 .
Der Borsitzende des Ortsausschüsse ? der Zentrumspartei Karlsruhes

Trunk.

4397

Offeriere ca . 700 000
verschiedene 5059

Höicim .
E . Lcvy ,

Papier - und Kurzwaren,
■ftnrlfrnhc , Kaiseritr . 14a .

Gebisse
kaust jeden Dienstag Fr .
Weineck , Kartstr . 37 part .
K ^rlsruhe .

"*

JJgrkrttkika
sowie alle andece Fußböden
reinigt wie neu . Postkarte ge -
nügt. 5v64' Volk ,
Schützknstraße 61 , Karlsruhe .

Türkischer

Schal
zu verkaufen . 5069
Sosienstr. 72 III , StnrlSrube .

Herd noch
wie neu

Schöner
guter

'
gm? Nähmaschine

ZU verkaufen . 5f>65
Schütze,nt asze 55 II ,

Karlsruhe .

Eleg. Ii . einfache Mottiitite ,
Mäntel u . Jacketts werden
tadellos n » ter Garantie an-
gerertigt (Schnittmuster- Ver-
kauf ) . Joliannn W «*l»er ,
(ötrirtiftr. 2S,2Tr . . tinrlsruftp .

T »>chtiges , zuverlässiges

Ntädchen
mit nur guten Empfehlungen,
das selbständig kocden kann
und Hansarbeilen übernimmt
siir möglichst sofort in Herr-
schaftlici es Haus gesucht.
Richard -Wagncrstratze 18,

Karlsruhe .

n }« & Ds "l « fflfn monatliche
Wsfc . iUS Nückzahl .verleiht
j» . <kalher« «w , Ha« burg 5

.Nach 51 monatlicher Pflichterfüllung
für sein Vaterland starb am Sonntag
V 4 9 Uhr vormittags , nach kurzer
schwerer Krankheit ., im Alter von 40
Jahren , wolilvet sehen mir , den hl . Sferb -
sakramenten . unser lieber und treu¬
besorgter Sohn , Bruder , Schwager
Onkel und Vetter

Georg

VerwaEiungssekretär

Albert Brecht
Intendantur - Assistent bei Stelivertret .

Intendantur des 15. A.-K.
Karlsruhe , den 16 . Dezember 1918 .

Namens der trauernd Hinterbliebenen . |

Georg Brecht und Familie.
Die Beerdignnsr findet Mittwoch halb 2 Uhr

} nachmittags , von der hici ^en Fried ' ofkapelle ans
[ statt . Tranerhans : Westendstrasse 65 . 5073

Neriag der Akt. Ges. „Öairaia "

fiarlsriiljc.
In unserem Verlage ist soeben ein neues

WMGlatt str die AiiimMahle «
erschienen :

Aixtlir WM SliziviiidslliiiWe
gr . 4 », 2 feitiß , 1 Stück 3 Pfg , 100 Stück 2 .80,

500 Stück Mk . 12 — , 1000 Stück Mk . 20 . -
'

Wir empfehlen dieses neue Wahlflugblatt allen
Zentrums -Wablausschüssen des Landes zur Massen -
Verbreitung . Es behandelt in ausgezeichneter Weis «
die Stellung zur Friedensfrage .

— Lieferung sofort . —
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Se,» l! «VreiS vlertelsnlirkich : _

f« f 1teras »
Sfliib

'
durch P 0 it oder K r c u 3

l^ nd Dermin,elnerkauftpreisiede> s " "
Aabt bcttrtflt 10 W.

j ^tviif ^trcchcr 9iv » 53a

«ototionSdnick und Verlag I
SkorlZrulie . Adlersiras

Wie liegen nun
oder

öas
Wir Habk-n die Entwicklung

Lager mit Auftnerksanckeit
die vereinigten Demo

Mcwlen Herallsgaben . verkii
Welt : »Die badische Volkspa
^onalliberale Partei — „ Hat
Deutschen demokratischen Pa
mußte man als logisch fom
Mießen , die alte nattonallilx
>M0kratischcm aufgegangen ^
xchen der aenannten liberale
ssolqcn Haben müsse, kag für
denken vermag , auf der Hand
jhCOTncte man tatsächlich auf
den . Hunderte von Wählern
ßändigkeit Wert legten , mach
fett keinen Hehl . Es ist ebei
î &ert, innerhalb weniger Taa
einer anderen abzuschwenken .
«Mttbo!

Nun kommt der Mannh
und gibt a ml3 . Dezember c
weift darauf hin . haß das de
0 r a IN m bei dieser Verlchme
tricti „n i ch t u n v e r ä n d e 1
Er kündigt Nähens also an :

Das Zusammengehen unÄ
beiden Gruppen des Liberalism
krunde eines neuen Progr >
m so wichtigen Fragen wie de
Kirche und Staat unt > der
smtliche liberale Forderungen
n>crden. Man sollte also nickt von
^ rtei zur anderen sprechen , s
fchm- lzung , einer Vereinigung
Kberalen oder liberal -demokratisc
man das Wesen des Zusamme
zeichnen und vor Mißverständnis
ten dringend bitten , daß
weiteren Kundgebungen die Eige
Iratischen Partei als einer Verft
demokratischer Gedanken scharf
daß das der wirklichen Sachlage 1
wn dem Beitritt nicht wiederkeh
wöbnlich eine schwäckere . anlebn
der stärkeren , selbständigeren . AI
ja nicht . Wenn die Demi
in der Kirchen frage « til
h an . c Zugeständnisse tn
ia auf das gegenseitige
und Aufei n a n d e ra n gew

P?en ist in dieser VerlauOa
daß die Trennung von Staat
iinderiingsvlänen eine Rolle sp
ist nicht gesagt , wie viel die N
&<m ihrem bisherigen Stands
ebenso ist nicht zu erkennen ,
kratie , die bekanntlich die Trei
Kirche als Programmfordermi
«aihgegÄen haben . Diese Unk
nock? mehr Unruhe hervorruft
iheil damit nicht abgenommen <!
«räßer geworden . Die bere<
«den das Volk weit mehr , als n
« nmnmt . Namentlich ist Sor
»ckehrt , die bisher felsenfest auf
Rch verlassen habim nnd mit dil
Kit eine wesentliche Stütze fül
Erstellten .

Genau die gleiche Ersch
ue r n s ra g e n " hervor ,

wtionall . Forderungen in d<
Programm „hineingearbeitet N
bier die ??rage sein , wer die g
« e Nationalliberalen oder die

ausfallen , wie sie will 0
die man fi>cfitliert , werden

wi , ob sie sich einem solche'
^anen wollen . Einstweilen

als ob sich die Demoki
w rbren Wein giesten ' lassen
>etmer Generalan .̂ eiger hat
pi , \ Vr' ') fr bat wohl ^ rund d

«k>. ^ Demokraten also :
- rc Not der Zeit drängt auf«r wird um so leichter sich vollz" r ' ! t<K rein demokratische ® pne™» e » ironbe von der Deutsch

^
' bitten wir , einmal tftre

4fn und N'sden aus den ersten 5)
» Ä? ^ Ne glaubten , alle ?
wni .cn im Wettlauf mit der Soz

Weisen heute , daß das nicht die
« r , dem bürgerlichen Wesen

J ™
Cn ^ mokratischen Staat M !mner »ich behaupte , wenn man 0

ivJjv' ;? " f ber festgefügten und kla
^ ^ didualität des eigenen Kreises

FJ
®'r nehmen an . daß die 1

J 1» und nicht die Gegenbitte st
auch heute Artikel und !

werden , die s . Zt . nach dem 1s
■ su hören waren . Heimkvl'M ohnedies davon .
ho* m ^ .

''echen von Sorgen U '
^ '^ rschmelzung " der beiden

^
-uö ) der Generalanzeiger ken

^ erkt nämlich an . Schlüsse
s
'

; ein
rPr Zuversicht , die an de?

riu ^ durch einen Wald n
*' D Or erinnert , noch folgend
!-e, .7„ ^ unsere politische Gedanke '

zss. behauptet , dafür bi
« er 5 ?° " " er wie D i e t r i ch, G
*! „

'
,te t ' ch d i e Butter ni
' « Isen , wie fie uns dofüi
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